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Die oroßen Missionskongresse des Jahres 1950

Von Dr Ant Freitag S, V. Steyl
Nachdem schon in den VEISANSCHNCH Jahren wieder einıge Missionstagungengrößeren Stils, die Missionswochen von Lowen, Kanada USW., stattgefunden

haben und 1950 meı1st natıonale Miıssıonskongresse, z. B VOoOnNn Lowen, Nijmegen.
Burgos, ÖOttawa und missiologische Konferenzen VoO  g Lyon und Parıs uUuSW. wıeder-
aufgelebt sind, stehen VOT allem dreı wichtige Missıonskongresse des Heılıgen
Jahres 1m Vordergrund: der internationale Roömische Missionskongreß 1mM SepPp-
tember, der W iener internationale akademische Missionskongreß Anfang Julı
und dıe Pariser natıonalen Studientage für /Zusammenarbeit von Mıssıon, Vol-
kerkunde und Kolonialleitung vom ıs Julı

Die Roömäsche Missionstagung —O bıs September 1950
Das 1} roömiısche Mılieu: Propaganda un! Zentralleitung der Päpstlichen

Missıonswerke, die dieselbe eıt eroHnete Ausstellung für einheimische Kunst
ın den Missıonslandern, das Lateran-Missionsmuseum, dıe denkwürdıgen Stätten
der beiden Apostelfürsten, dıe Bıldungsstätten tur den einheimischen Klerus auf
dem Gjanıicolo uSWwW. gab den großen Tagungen ine anderswo nıcht erreich AIC

Vertiefung und Weitung. Apostolat des Gebets, missionarısche Aktion un!
gründlıche wissenschaftliıche Darstellung des Missıonswesens gaben dem Kongreß
eıne dreifache Linie. Am auftallendsten machte sıch dıe starke Mitwirkung des
Laj:enelements 1m Missionswerk bemerkbar. Vertreter Aaus fünfzıg Ländern
nahmen an den verschiedenen Tagungen teil Voraus gıingen und SeEP-
tember die jahrlıchen Sıtzungen der Nationaldirektoren un: -prasıdenten der
päapstlıchen Missionswerke mıt ihren romischen Zentral- und Generalräten, mıiıt
den Berichten VO  v Erzb Nigris ber den Vereıin der Glaubensverbreitung
und von Megr. Sıignora ber das Werk des 8 Petrus 3: DePL.J): Am

September fand als letzte Vorbereıtung für den großen Kongreß unter Leitung
der Unio Cleri 1n Anwesenheit vieler kirchlicher Würdenträger 1mM Propaganda-
palast ıne Jletzte Besprechung des Programms statt (OR dept.) Die feierliche
Inauguratıon des Kongresses hielt Kardinal Fumason1-Biondi als Propaganda-
präfekt mıt einer Pontifikalmesse in der unteren Basilika von St Peter. Irs
seinem A > ef VO 9. August ermahnte Pius SC# die T il-
nehmer ZU noch intensıverer Förderung der päpstlichen Missionswerke (Glau:
bensvereın, Petruswerk un! hl. Kindheit) un!' bezeichnete als 5 t-
zıel des Kongresses, alle Christen uber dıe Wıchtigkeit
der Missionssache aufzukläaren und erhohter A tTerite
nahme an zus  OTNECNH: AUNe Gläubıgen tur alle Ungläu-
bıge Sa 3 eb Im einzelnen zeichnete dann der Papst den verschiedenen Sektionen
des Kongresses wWw.u die Hauptrichtlinien OT: Auch die hohe Bedeutung
der Missiologıe Uun!: der Missionslehrstühle rückte Pius XILT 1INs vorderste Mis
s1ionsinteresse, wiederholte noch einmal das Ziel der Missionstatigkeit elbst.
die Kırche 1in en Ländern der Ungläubigen fest gründén, und stellte die
Schwierigkeiten und Nöte des Missionswesens gerade jetzt 1Ns Licht, Missio-
NAaTrc und heıimatliches Hılfspersonal zu starkem Vorwärtsschreiten ermuntern

(Fide5ber. 9. Sept 199—201). Das Papstliche Schreiben wurde allen. K_ongreß-
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teilnehmern VOT den Sitzungen ausgehaändigt. Diese tanden STAl für  .. die Sek-
tıonen der Unio Cleri, der Lehrer un Erzieher, der Laiengruppen und Studen-
ten der Gregoriana, der Journalisten 1m Petruskolleg der Propaganda auf
dem Gianicolo und der Missionsförderer (Zelatoren un: Zelatricen) 1m Kolleg
der Maria-Hilfschwestern der Via Dalmazia.

19 Kongreß der Sektion Unio Clerı PpPrO miıissıonıbus.
Den eilnehmern lag eın VO (Greneralsekretär Megr. Beretta sorgfältig mıt
Inhaltsangaben der einzelnen Referate versehenes Büuüchlein: Tertius Congressus
internationalıs. Romae 1950 VOT. Mgr Beretta hielt auch nach den anregenden
Worten des Propagandasekretars Mer. Cielso Costantini das erste Reterat: „KET-
reichte un! anzustrebende Znele“, während al Stelle Megr. Neuhäusler’s Mer.
Schönhoter Rom) ber cie „Spirıtualitat des Priester-Missionsbundes”“” sprach.
Diesen Vortragen des ersten Kongreßtages tolgten September in Spezial-
sektionen: für u } Vortrage des Schweizer Be-
nediktiners Friedrich über die „Unı1o und dıe Missionsberufe“, des Spaniers
Dr. Joaquın Goiburu (statt des Präsıiıdenten der Unio Spanıens dagarmımmaga)
er o  1€ Presse der Unio CGCET und des holländischen Weißen Vaters Wou-
ters ber „dıe Uni10 In den Seminarien“ ;: fü G in der Unio sprach
der portugiesische Nationalpräses Erzb. Ferreiıra da Silva, i ber y  1e€ m1S-
sionarische Presse“, mıt Bezug auf dıe Missıonspresse der Institute und Orden

Luca VO Xaverıuusinstitut Parma un!' er die päpstlichen Missionswerke
Megr. Nobels (Rom); ın der Seminaristensektion behandelte der Fran-

seminaristischen Missionsaktion” RevZOSC Etchegaray das T’hema „de
Takın englischen Semiinar ERom) „Missionsbetatigung durch Gebet un
Bildung“, Jımenez VO spanıschen Semiinar .„Missiologie und Aktion 1
Seminar“, der Chinese Rev Matth Kıa VOTLN Urbanumkolleg „dıe pragmatische
Actıon 1 Seminar” ; 1n der Spezialsektion fu unter

Leıtung VON Weihbischof Th McDonnel!l VONN York ergab sıch ıne reiche
Aussprache von Uniomitgliedern der Brüderorden über ] i €

1n > er Missionspflege 1ın ıhren Instituten uUSW. Der
vereinıgten Kongreß der Unıi0o Cileri noch die wich-September brachte dem

tıgen Auseinandersetzunge Vo  — Broyer Studienpräfekt der Grego-
riana er „die Unionsbewegung. innerhalb der Unio ( Vo  $ Generaldirektor
Mer Bressolles über „das Werk der h1 Kindheıit” un Generalsekretär Sig-
NOTAa cCber „das Werk des Petrus für den einheimischen Klerus (vgl die
erwahnte Broschuüre VO' Mer Beretta { 8./9. Sept.; LeMCatt Okt.) In
seinen Schlußworten WwW16S Kardinal Pizzardo als Präfekt der Kongregation der
Seminare und Universitäten noch einmal auf die Notwendigkeit der Miss1ions-
pflege In den Seminaren hın und empfahl die von der Propaganda geförderte
und VO  —_ der Kongregatıon der Seminare 946 gutgeheißene „Missıonary Aca-
demy“ ZUr Nachahmung in allen Seminaren 8./9 Sept:).

20 Kongreß der Sektion für Missionserzıehung. Diese
Abteilung war _ niıcht NUr vVo  - Vertretern vieler Länder (Spanien, Frankreich,
Deutschland, Belgien, Kanada.,. Malta USW.) gut besucht, sondern ihre Themen
wurden auch meisterhaft entfaltet. Unter den Referenten sprachen Schulrat Cor
SaNnCcC£Oo VO  — Rom “ber den Geschichtsunterricht ım christlichen, h.. m1sSs10-
narıschen, Lichte, Professor Marcazzan. Provinzialschuldirektor VON Mailand.
über die Missionserziehung ın der Schule und Frau Professor Guerriero-Rom
ber Kultur un! Christentum als Erzieher der Menschheit. Auch von seıten der
Mitglieder verschiedener Missionsorganisationgn WwW1e hl Kindheit, der Landes-
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zentrale für miıssionarısche Erzıiehung, die ıs heran 1U Italien besteht
erfolgte 1NC {ruch are Aussprache Reıich dokumentiert qdie Austfuhrun-

des belgıschen Nationaldirektors der h1 Kındheit Lowie Brügge) Ver-
schıiedene Delegierte remder Ländetr sprachen VO der großen Geneigtheıit ihrer
kegierungen bezuglich der Missienserziehung den Schulen uch Anre-
SUNSCH tehlte nıcht ür talıen dıe Interessierung des Unterrichtsmini-
Ster1ums FÜ „Schule un Mıssijon das Schulprogramm CIN1SC große Mis-
S1ONATE einzufügen tür das Ausland die Krrichtung ON Landeszentralen nd

Internationalen Seckretariats fr das Missıons Schul- un Erziehungspro-
blem 7/8 Sept Fıdes No {011 196 LeMCatt Ottobre 154)

Sektion der Studiıerenden Durch rund 400 Studierende und
(Graduiterte viele Lander durch 60 Mitglieder Frankreich un Oolo-
nıalgebiete: Vietnam, Togo, Dahomey, Madagascar USW., auch Spanien, Belgien,
Holland, talıen, China., Brasılien Ul. vertreten. Durch Professoren vertreten

u. dıe Universitäten V () Maiıland, Padua, Rom,; Münster, Wien, Würz-
burg, Ottawa. Es S1118 bel den Referaten und Aussprachen dıe Durchdrin-
Sun  &5  y der Studentenschaft mıt dem Missionsgedanken, C1MN wirkliches Studium
der heutigen Missionsprobleme, un dıe Heranbildung geeıigneter Redner und
nıcht zuletzt dıe Errichtung CISCHNCN internationalen Organisation für
alle studentischen Miıssionsvereinigungen (S iuinten be1ı Missionslaienhelfer
Pax Romana) us W Professor Dupuy legte SC1NECIM Vortrag dıe Leistungen der
französischen Studenten für das Mıiıssionswerk dar, wahrend die Professoren
De Angelıs, De Luca und Capo allgemein dıe miıssionarische Mitarbeit der Stu-
denten und Professor Martiın dıie Aufgaben der Studenten den Missionslän-
dern behandelten. iıne starke Berücksichtigung fanden die studentischen Mis-
sionsaktionen auch ı der Lajensektion.

40 Die La:ienmissionshilte aufdem Kongreß — Man zahlte
rund 200 Lai:enmissionare beıiderlei Geschlechts und AaUus viıelen Nationen auf
dem Konegreß Der Propagandasekretär Mgr GCelso (lostantinı drückte der Laijen-
miıssionshilfe mıt herzlıchen W orten gleichsam den romiıschen Stempel iıhrer Be-
rechtigung _und dringenden Empfehlung auf. Hervorragende Persönlichkeiten
WIC der E  i°nfänationäf— bekannte Abgeordnete und Unterstaatssekretär der tran-
zoösischen Kolonien Dr. Aujoulat als Präasıdent der Vereinigung 99 Lucem“ un
Fraulein Poncelet als Generalpräsidentin der Missionslaienhelferinnen ALM)
legten eingehend Art Methode und 1e1 der Laienmissionsarbeit dar und beton-
ten VOr allem dıe Bıldung starken Laı:enelite den Missionen selbst Leb-
hafte Diskussion, esonders VON Seiten afrikanischer Studenten, rief das NS
hende und aufweckende Referat VO  — Claessens ber die Aufnahme und gast-
lıche Behandlung uüberseeıischer Studenten Europa“ hervor. Gleichsam 1InNe
Heerschau der gesamten La:enmissionshilfe boten die Einzelreterate: Die IN1S-
S10  rztlıche Gesellschaft Von York:;: dıe ıtalıenısche missionsärztliche Ver-
9 dıe Aucam: dıe kanadısche Gesellschaft VO Missions-Krankenpflege-
TINNCN; das Schweizer Werk VO  ea} Laienmissionshelferinnen: die holländısche Mis-
‚ s1onsschule tür Frauen: dıe treiwilligen Helferinnen für arztlıchen, 1C-
herischen und sozialen Missionsdienst Brüssel:; die Vereinigung der Laien-
mı1ssıonare Victoria Spanien) USW. Für die Pax Romana erstattete Claes-

SCHNS das‚.Referat des CISCNS für Missionswesen eingerichteten Untersekretariats
unter der Leitung VO:  } Masson IS das doch wohl prinzıpiell besten
eıgnet ware, dıe unter No 30 geforderte internatıionale Organisation bılden
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(vgl Resumes des Rapports iet des Communications: Section du äicati Mission-
naıre Fıdes No 1011 97/198; LeMCatt, ÖOtt. 154; Sept.).

50 Sektion für JOournakısten. Die Sıtzungen der Journalısten
fanden 1mM Kolleg des hl Petrus auf dem Gianicolo Vertreten arCciIr

dıe romiıschen Zeıtungen Osservatore Yomano un Quotidiano, die Türicher
Neuesten Nachrichten, diıe Liberte von Freiburg, das deutsche katholische W ochen-
blatt „Die Presse”, das Luxemburger Wort, dıe Tijd un Gerlander, De Linıe.,
der Fıgaro, Quest France, „Ya“ von Madrıd. ZzZweEe1 internationale Presseagen-
uren, 9Pı New Servıce der N& und viele kleinere Urgane. In
einem geographischen Überblick legte zunachst der Prasıdent der Agentıa Fıdes,
P _ Haeck dıe Lage der Nachkriegsmissionen in der SaAanzZeChH Welt dar Das
auf persönlicher ntormatıon eruhende yroße Referat VO  — Masson ber
dıe asıatıschen Mıssıonen, seıne klaren Liınıenzelchnungen un! Forderungen an
das moderne Heidenapostolat vertehlten nıcht, tiefste FEindrücke wecken.
namentlıch in Bezug auf dıe sozıale Schichtung angesichts der allseıtıgen uUunNnSC-
heuren Notlage dıeser Missionsvolker. Missionswissenschalt un Presse sınd, W1€e
auch das papstliche Schreiben betont un: der „Journalistenkongreß allgemeın
anerkannte, berufen, für dıe Verwirklichung der gegenwärtıigen Missiog'saüf«
gaben Hauptarbeıt eisten.

60 Sektion der Missionsförderer (Zelatoren und Zelatrızen).
Es War natürlich, da der große Missionskongreß uch eine außerordentlich
große ahl VO  — praktıschen Missionsförderern be1ı den Maria-Hilfschwestern ZuU-
sammenbrachte. Mer Costantın1ı wußte S1C 1m Namen der Propagandakongrega-
tion „1n den Bahnen er schon dem Heıiıland dienenden irommen Frauen“ 711

bestärken. Zwel Missıonare on Parma die Konferenzredner: Giuli0
Barsottı uüber die Einladuneg: 99  Gehet uch ıhr 1n meıinen Weinberg” und
De Luca über 99  1€ Bedeutung der Missionspresse” . denen mıtAuf den allgemeınen großßen Abendversammlungen,

Biondı viele andere hohe Kirchenfürsten un W ürden-Kardinalpräfekt Fumason1-
trager teilnahmen, sprachen September der Abgeordnete un!: Protessor der

Geophysik VO  — Palermo Dr. Medi ub „Missionserfolge und Erwartungen”,
Carneluttı ber „dıe MissionsproblemeSeptember Advokat Professor Dr

Cingolanı berun!: Schwierigkeiten”, 7. September Senator Professor Dr.

„die Pflichten und Aufgaben der missionarischen Mitarbeit”. Mıt eiınem TOLZ

großer Heimsuch vieler Missionsfelder auf dıe Vorsehung und dıe zahl-
reıiıche und tatkräftige Gemeinschaftsarbeıit für dıe MiıssiONCH gestützten Öptı-

die einzigartıge große Tagung, der ammM1SmMus schloßß Kardinal Fumasoni-Biondi
8. September och eın allgemeıner Dankgottesdienst ın Santa Marıa Maggıore
und dıe große Audıienz €e1m Heilıgen Vater folgten (OKR Sept
Beretta, Tertius Congressus internat. Romae 1950).

LE Der X: Internaltıondle akademische Missionskongreß Wien
vom 3. Dis 7 Jl 1950

Der Wiener‘ Missiopsiongreß war bedeutend einfacher .ın seiner Umrah-
mMUuns und Teilnahme, aber entsprechend einem Missıions-

kongreß durch dıe TeilnahM höchster kirchlicher und staatlicher Würdentrager
Vertretung von Akademikern Aaus 21 Natıonen SOWI1Eals aktıver Teilnehmer und

.besonders durch die feın ausgewählte nd sorgfaltıg vorbereıteten Reterate
ffnungsfeıiertieter und für dıe eigentliche Mjssiologie befruchtender. Beı der Ero



SO Kleine eitrage

sprachen Kardınal Innıtzer un! der Bundeskanzler hinweisend auf dıe gCN-
wartıge krıtiısche Missıionslage VO  - der allgemeınen Missionspilicht aller
Glaubigen und appellıerten dıe 1LILLINCIK noch stark zurüuckstehenden Akade-
miker s Warlr WIC C1nNn freudiges Bekenntinis des CUCi. Osterreich den Wesens-
auftgaben des Christentums, WI1C G7 absoluter iImperatıv ZU. Missıonstat he-
sonders der (s‚ebildeten.

KEıne Reıihe VOon Vortragen irug den gegenwartıgen Missionsproblemen he-
sonders Kechnung. Das VO  - I hauren verlesene schriftliche Keterat VO  - Prof.
Dr Steffes VO  = Muüunster Zeitenwende un W eltmissıon wirkte WIC C1nNn Ruft
Gottes NSCIC vieltach bankerotie eıt ihre eıchen verstehen und nach
Gottes Plänen NECUC Arbeit A eıisten (zanz VO  $ Anpassungsgedanken dıe
11CUC eıt un: dıe veranderte Welt ertullt Wal das kKeferat VO  - Masson
besonders Bezug auf cdie Sprachkenntnisse der Mıssionare und iıhre seelıische
Eınfüuhlung ' dıe remden Kulturen. Eıne anschaulıche Ergänzung un Bestä-
tıgung hıerzu bot der Fılmvorirag des Schweizer Benediktiners Plattner ber

Auch das Reiterat VOdas „heutige Indien un die katholische Missionskirche”.
rol. Dr. Ulriıch Schöndorifer- Wıen „Fernoöstlıches un westlıches Denken“ glıe-
derte sıch dem Masson‘schen Vortrag ber dıe „religı0se Lage ı Fernen Osten“*

dıe beiden Spezlalvortrage on Dr Kahmann D., des ehem. Rektors
der Fu Jen (Peking) un! des Chinesen Hsia0, Dozent der Fu Jen
über die katholischen Universitaien 111l Fernen (Osten Dbzw über den Ruf des
Fernostens die Gebildeten des estens bewerten sıch auf derselben
Linie, NUr dafßß S1C och mehr die akademische Seıte der Missionsbasıs csowohl W1IC

de: Missionsfeldes hervorhoben. Auch die Missionswelt der Naturvölker,
spezıiell Afrıkas, kam durch ZWC1 gründlıche Vortrage ZUT1 Darstellung. Der
Mariannkhiller Miıssıonar Fridolin Sudy schuf CIM anschauliches ıld VO  - der

allgemeinen, waäahrend der schon internationalen„Missionslage Afrıkas”
Missiologenkreıs bekannte belgische Franziskaner Dr Tempels ber SC1IO

großes L1hema dıe primıtıve Phiılosophiıe der Bantu sprach Ziwar anders SC-
lagert ber 11 SaNzZCH gleichgerichtet sınd dıe aftfrıkanıschen Missionsprobleme
WIC dıe asıatıschen Umwandlungsprozesse des Volkstums un!:‘ Anpassung dıe
afrıkanısche Seele us  s

Von der praktischen Missionsseıte Aaus gesehen, zeichnete Erzbischof
Vannı VO  - Sianfu Chiına) C1in Bıld VOo  } der „Vorbereiıtung des Priester-
1551011415 für SC1IMN Amt China“während der Direktor des sozialen Sekreta-
rıtas {ür UÜbersee Dr de Montvalon arıs) C1nMNn tıiefgründıges Referat hielt
uber die heute mehr als JC Vordergruüund stehenden „sozıalen Missionspro-
bleme“ besonders Afrıka, wobei der große Jozialapostel e} Suüudafrıka
Bernard Huss 1NC rıchtıge Würdigung tand Speziell die missionsarztliıche Auf-
gabe und die Missionskarıitas wurden durch die bekannte Gründerin der Genos-
senschaft tür Missionsarztlıche Fürsorge N York) hellstes icht geruückt.
Auch der österreıichısche Anteıl Missionswerke”“ hatte 1N Prälat Fried

WAaTrmen Vertreter Schließlich wurde der Aachener Missionsschriftsteller
Jos Peters ZU beredten Anwalt alles Missionsdenkens und Missions-
wirkens SC1INCIHN anregenden Vortrag Ist die Heiımat der Lage, dıe S16

gestellten Missionsaufgaben ertüllen” gewiß 1ine der brennendsten Mis-
sionsfiragen der Gegenwart. Bundesminister Dr. Felıx Hurdes gab dem Kongreß
mıt sSCeINECM IThema „ Weltmission— Weltriede— Weltversöhnung” Vomn der
göttlichen. Sendung des Christentums durchhauchten herrlichen Schlußakkord mıt
der Gewißheit des Sıeges der Relıgion des Kreuzes, wodurch die Missıon auch
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als 1iın wahre Kulturtat Von größtem Ausmaß erscheint (Berichte bes VOonNn
Hs1a0, Kındrücke VO' Intern AÄAkadem Missionskongreß Wien)

II Nationale Studientage Parıs UO his ul 1950
Kongreß für Ethnologen Missionare und Verwaltungsfunktionäre)

Der SCINET Art erstmalıge Kongreß dessen hauptsächlichste Berichte
der VO  — tranzösischen Jesuiten seıt 1946 herausgegebenen Zeıtschrift Rythmes
du monde perspectıives IN1ISSIONNAITCS erscheinen WAar Cin Versuch dıe TE1I VOTI-

züglich der Neugestaltung der Missionsländer un! Volker interessierten
Gruppen Missionare, Ethnologen und RKegierungs- bzw Verwaltungsbeamte
CMECINSAMCC Erörterung der wichtigsten Gegenwartsfragen iıhres Bereiches —-

sammenzubringer Bisher hat die Voölkerkunde gewiß den Hauptvorteil von der
Forschungsarbeit der Missionare gehabt während doch auch VO  —_ den ethnolo-
gıschen Arbeiten dıe Förderung des Reiches Gottes den größten Nutzen haben
sollte Noch weıter ist die Kluft dıe zıvıle Funktionäre den me1ısten Fallen
VOLl den Missionaren irennt Reilly hat die zwischen den drei Faktoren beste-
henden vielfachen Mifßverständnisse auf ıhre Ursachen un: Auswirkungen
untersucht und dargelegt Starke Beachtung hat der belgische Franziskaner Pla-
ıde Tempels mıt SKEO1NEeTr Publikation ber dıe Bantuphilosophie, die Christiani-
SICTUNS der heidnıschen Philosophen, Cat  chese bantuo UuSW gefunden un auf
dem Kongreß Perbal und 1Dom P  e  Jıch VO Saınt-Andre
(Brugge) C1IN och estarkeres Echo geweckt. Auch seıtens ethnologischer Fachkun-
diger, Hardy über C100 „Geographie psychologıique" un: Leroi-Gourhan
ber Handwerkszeuge outillages ist das Interesse für 106 humane und BeI-
stige Beschauung der Probleme wach Funktionaäare WIC Mr Montagne und Mr
KRondot gaben iıhrer Vertung der relıgı10sen Probleme den überseeischen (563
bıeten lebhatten Ausdruck Indessen handelt siıch vorläufig TC1INCH

Ideenaustausch der ber C1MN fruchtbares Zusammengehen LUTr ordern annn Als
C1IN Schulbeispiel für die Zusammenarbeıt 1e8ß sıch das Referat der Nacre Coeur-
Schwester Marıe Andre a das die verwickelten Verhältnisse der Lage der
schwarzen Fkrau ZUMm Gegenstand hatte un! dementsprechend die ethnographischen
un ethnologischen, wirtschaftlıchen, juridischen un: soziologıschen, politıschen
un religiösen Seiten des Problems beleuchtete. Mehr als JC ist heute ıne Z“
sammenarbeıt notwendiıg, die Kulturen und Zivilisationen der Völker sıch
bunt miıschen. Um dıe gegenseitigen Anschauungen einander näherem Ver-
ständnıs bringen, dienten nıcht bloß dıe theoretischen Vortrage den Mor-
genversammlungen, sondern tast noch mehr dıe praktischen Studien ı den VEI-

schiedenen. Museen, Fiılmvortrage UuUS W. (Les Miss. ath 1950 3445
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Von rof. Dr. Joh Aufhauser, München

Vom August bıs September 1950 ag Marburg ahn der
Deutsche Orientalısten- Kongreß,; der bereits vorı19c5S Jahr
ersie Zusammenkunft ach dem Kriege Tübingen hatte, und dıe 1 5 —

wissenschaftlıche Gesellschaf{ft die ZU ersten Male wiıeder deut-


